
 

 

93. GV Jodlerklub Echo vom Mythen Schwyz 
 
(and) Es war auch für unser Klub eine sehr 

spezielle Prozedur, die ordentliche GV über die 
Bühne zu bringen. Kein Abend des gemütlichen 
Zusammenseins. Keine humoristischen 

Zwischenrufe. Kein spontaner Applaus für gute 
Arbeit. Man geht davon aus, dass unser 

Präsident für einige Tage im Keller beim 
Drucken, Kopieren, Falten und Kuverts am 

Verpacken war. Der traditionelle Naturuuz zu 
Beginn und am Ender GV war auch nur digital 
verteilt worden. 

 
Die Jahresberichte des Präsidenten und 

Dirigenten widerspiegelten ein Jahr mit unüblich 
vielfältigen Ereignissen. Leider war der gemäss 

Statuten vorgesehene Zweck unseres Klubs, die Förderung und Erhalt des Naturjodels und 

Kameradschaft, nicht immer das Kernthema. Die weltweite Gesellschaftsthematik hat unsere 
Gemeinschaft auch fest im Griff. Freuen konnten wir uns, als wir im Frühling die neue Tracht 

(Schwyzer Männer-Festtagstracht) erhielten. Die Trachtenkommission konnte die zweijährige 
Arbeit erfolgreich abschliessen. Gerne hätten wir diesen Moment mit den vielen grosszügigen 
Sponsoren und unseren treuen Klubfreunden mit einem öffentlichen Anlass gefeiert. 

Aufgeschoben ist nicht aufgehoben. In kameradschaftlicher Hinsicht hatten wir grosses Glück, 
dass wir den zweitägigen Ausflug ins Appenzellerland im August durchführen konnten. Die 

Beschaffung der Tracht hat den Kassier sogar veranlasst, ein paar Zeilen mehr zu schreiben 
als sonst üblich. Ein unglückliches erstes Vereinsjahr hat der neue Dirigent Roland 
Aschwanden hinter sich. Home-Office anstatt vis-à-vis von 24 «Juuzern» zu stehen. Die 

Probenarbeit mit dem Chor wäre für uns alle wichtig. Ein Neumitglied konnten wir in unserem 
Chor aufnehmen, Christian Wiget vom «Adelboden». Unser Jonny Imlig ist nach 36 Jahren 

als Aktivmitglied zurückgetreten. Herzlichen Dank für deine Kameradschaft und die 
Unterstützung des Vereins. Pius Betschart, Ehrenmitglied, hat uns im Frühling 2020 für 
immer verlassen. Wir werden unseren Jodlerkamerad und Fahnenschwinger in bester 

Erinnerung behalten. Die Vorstandsmitglieder wurden allesamt wieder gewählt. Ihre Arbeit 
sei an dieser Stelle bestens verdankt. Wir, der Vorstand, haben dann noch versucht ein 

Jahresprogramm zu erstellen. Schnell haben wir erkannt, dass wir die Agenda bis zu den 
Sommerferien leer lassen müssen. Sicher werden Anlässe und Zusammenkünfte nachgeholt, 
bei welchen wir unsere Dankbarkeit zeigen wollen. Spontanität wird hilfreich sein. Wir hoffen, 

dass wir den Jodlerabig im November 2021 wieder durchführen können. 
 

Das Traktandum Ehrungen bringt uns ein erfreuliches und zugleich seltenes Jubiläum. 100 
Jahre Kälin beim Echo vom Mythen Schwyz. Friedrich Kälin 60 Jahre – Markus Kälin 40 Jahre: 
Ein nicht alltägliches Ereignis. Während dieser langen aktiven Mitgliedschaft waren beide, 

Vater und Sohn, beim Klub auch Vereinspräsidenten und Vorstandsmitglieder. Sie haben also 
den Klub wesentlich getragen und gefördert. Ihre wertvolle Arbeit ging sogar über den 

Talkessel hinaus. Für den Zentralschweizerischen Jodlerverband waren sie auch tätig. Danke 
für eure selbstloses Wirken im Dienste des Echo vom Mythen Schwyz. 


